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F:i«drichsberg. S«ine Braut
angeschossen hat der 24jährige Arbei-
ter Behnk«. Er ging mit dem Mäd-
chen, der 19jährigen Bertha Rathe-
now aus Neu - Lichtenberg, spazie-
ren. Auf einem Feldweg hinter der

Landsberger Chaussee zeigte er ihr
«inen Revolver; er löste d".bei die Si-
cherung und berührte unvorsichtiger-
weis« den Hahn. Die Waffe entlud
sich und die Kugel ging der Rathenow
in den linken Oberschenkel.

L . rkwitz. Weil er seine eigene
Frau ein«m Posen«! Mädchenhändler
verkauft hatte, würd« der polnische
Tagelöhner Schiwinski v«rhaft«t und
dem Amtsgefängniß in Groß-Lichter-
felde «ingelieftrt.

Mahlow. Auf dkrStation Mah-
low der Militärbahn Schöneberg-

Zossen wurd« d«r Stationsvorstand,
Sergeant Klingfuß, von einem Zuge
i',herfahren und auf der Stelle ge-
tödtet.

Rixdorf. Vergiftet hat sich in
Abwesenheit ihres Mannes di« 37-
jährig« Ehefrau H«lene Hanke auS
der Cannerstraße 19. Als Hanke von

der Arbeit heimkehrte, fand «r seine
Frau todt in der Wohnung oor. Die
Ursache zum Selbstmord können sich
die Angehörigen nicht erklären.

und oii. Pferde ausspannen konnte.

Königsberg. Die Stadt Kö-
nigsberg bewilligt« eine jähr!ich«Sub-
vention von 16,000 Mark für das

hat der Rentier Louis Pelz, Holz-

Soldat der ersten Compagnie des
ISO. Infanterie - Regiments plötzlich
irrsinnig. Er schloß sich in seine

dat «rhielt einen Schuß in den Ober-
schenkel. Der Irrsinnige erschoß sich
dann selbst.

Baben. Letztens wurde von dem
Zuge No. 10 der Memeler Kleinbahn,
der 8 Uhr 30 Minuten von Mem«l
abgeht, etwa 300 Meter von der hie-

überfahren und getödtet, der als der
Arb«it«r Schcrnuß aus Rußlen recog-
noscirt wurde.

Elbing. Wegen Todtschlags

August Müller aus Gr. - Schönforst
Dt.-Eylau zu 12 Jahr«n Zucht-

seS (Inhaber Fr. Rosa Meyer) brach

als 30 Jahre Deichhauptmann des

sen. Aus Gesundheitsrücksichten trat
er im Jahre 1902 von seinem Amte

Wilhelm Reppin zu Stettin ist der
Rothe Adlerorden 4. Klasse v«rliehen

ist für 94,000 Mark an den Fltische:-
meister Gustav Müller verkauft.

Kammin. Hier beging der Leh-
rer Herrmann Schultz sein 2öjähriges
Amtsjubiläum.

Kolberg. Der Schlossermeister
Theodor Kaff feierte sein 25jähriges
Meisterjubiläum.

Kronhtide. Hier brannt« das
Wohnhaus, Schtune und Stall d«s
Eigenthümers Ernst Neumann voll-

KLslin. Auf der Landstraße von
Alt-Belz nach Neu-Belz kam Ott«
Reichow infolge der Trunkeirheit zu

!hn durch Schläge zum Aufstehen zu
bringen. Hierbei der Gefallene

wurde von durch Tuchtenhagen her-
beigeholten Männern ins Spritzenhaus
nach Alt-Belz gebracht. Es hat
schon eine Vernehmung stattgefunden.
Di« beiden Thäter wurden in das Un-
terfuchungsgefängniß in Köslin ein-
geliefert.

RummelSburg. Tödtlich ver-
unglückt ist der Besitzer Jäckel aus
Bornen, nxlcher auf der Landstraße
zwischen Reinwasstr und Waldow mit

zerschmettertem Schädel ausgesund«n
würd«. Er befand sich mit seinem Ein-
spänmrschlitten unterwegs. Man
nimmt an, daß Jäckel die Herrschaft
über fein Pf«rd v«rlor«n hat und der
Schlitten gegen einen in der Nähe be-

findlichen Baum geschleudert worden
ist, wodurch der Verunglückte den tödt-
lichen Schädelbruch erlitt.

Ratzeburg. Wahrscheinlich !n-

-großen Berl-
schen Kaufhauses (Jürgens Nachsl.)
Feuer, das sehr schnell um sich griff
und in kurzer Zeit das ganze Ge-
bäude mit seinen bedeutenden Waa-
renvorräthen (Manufaktur- und Co-
lonialwaaren) in Asche legte.

S a u st r u p. Die 12jährige Toch-
ter des Landwirths Georg Hansen
hals mit beim Dreschen. Sie kam
dabei dem Getriebe des Windmotors
zu nahe, wobei die Kleider des Mäd-
chens von einer Welle erfaßt wurden.
Schnell sprangen die übrigen Anwe-
senden hinzu, sie noch rechtzeitig zu
retten, jedoch mußte das bedauerns-
werthe Kind mit ins Getriebe, wobei
ihm ein Bein einmal und das andere

Tetenhusen. Die Bisiesch«
Wirthschaft brannte total nieder.

Wandsdeck. Die Polizei fand
Nachts in einer Laube auf dem Kö-
nigslande ein 13jähriges Mädchen,
das sich mit einem Sack zugedeckt
hatte, schlafend und halb erfroren.
Das bedauernswerthe Kind hat
Eltern, die in getrennter Ehe leben
und sich um das Kind nicht kümmern.
Das Kind, das in Schutzhaft genom-
men und später in's Waisenhaus ge-
bracht wurde, hatte auch schon in der

Nacht vorher dieselbe Schlafstelle be-
nutzt.

Provinz Schlesien.

Breslau. Ein schwerer Unfall
ereignete sich auf der Ohlauerstra?
gegenüber der Bischofstraße. Durch
ixn Zusammenstoß eines Omnibusses
mit einem Kinderwagen, der von ei-
ner Frau gestoßen wurde, stürzt«
letzterer um, und das darin befind-
liche Kind wurde so unglücklich aus
den Fahrdamm geschleudert, daß ihm
de' Kopf von dem Wagenrade zer-
malmt wurde. Die bedauernswerthe
Mutter geberderte sich angesichts des

schrecklichen Unglückes nahezu wie

B u n z l a u. Ein Unglücksfall mit
tödtlich-m Ausgang ereignete sich aus
dem Staatsbahnhofe. Beim Zusam-
inenkoppeln der Wagen gerieth ein
Rangirer zwischen die Puffer, von
w'lchen ihm derßrustkasten eingedrückt
wurde. Der Tod trat auf der Stelle
ei".

nat war der Stellcnbesitzersfohn D.
verschwunden. Man wußte nur,daß «r

nach einem Streite mit einigen Fuhr-
leuten mißhandelt worden sei. Letz-
tens wurde nun D. auf den Kuhnauer
Miesen als Leiche aufgefunden. Ob
der Tod eine Folge des Streites mit
den Fuhrleuten gewesen ist, muß die
eingeleitet« Untersuchung ergeben.

Liegnitz. Der Bäckermeister
Hermann Schwarzer aus Kuchelberg
war hier in Lieanitz, um seine Ein-
käufe zu besorgen. Sehr ermüdet
kam er am Abend zurück und legte
sich auf den Backofen, um bis zum
Biginn des Backens noch einige Zeit
zu ruhen. Aus dem Ofen müssen aber
Gise gedrungen sein, denn als am
andern Morgen früh nach 7 Uhr die
Angehörigen hinzu kamen, fanden sie
Schwarzer todt vor.

Ostrowo. Kürzlich ist der seit 30

Jahren in d«r hiesigen Pohl'schen
Dampfziegelei beschäftigte Arbeiter
Nowak auf der BreSlauerstra? von

Fleischcrmeisters Heinz« überrannt
und dabei so schwer verletzt worden,
daß er kurz darauf verstarb

Pieschen. Der Ansiedler Hüb-
ner in Lawau. dcr erst vor Kurzem
auf Wunsch seiner Angehörigen aus
«iner Neroeiiheilanstalt entlassen

dem «r sich in der Scheune aus-
Rawitsch. Der Pole Bajon aus

der Gegend von Wollstein hat das
312 Morgen gro? Gut Karlsruh hie-
sigen Kreises von dem deutschen Be-
sitzer Loebncr für 99,500 Mark käus-

Magdeburg. Letzt-ns ist txr

Arbeiter Wilhelm aus ,Di«S-

Diesdorferstraße todt aufgefun-
den oorden. Er ist nach Aussar« d«s
htiHrigirufenen Arztes aus d«m Weg«
zu seiner Arbeitsstätte am Herzschlag
verstorben. Der Stellmacher Gu-
stav Krktzschmar, der für die Firma
C. W. Neumann bei der Ausbesserung

eine? Grabgitier» auf dem Buckauer
Fri«dhof beschäftigt war, that «inen

Leib, wodurch «r «ine schwere Berk-

Erfurt. W«gen Sittlichk«itsv«i-
brech«ns, bigangen an seiner schul-

stedt zu 10 Jahren Zuchthaus und

Der Angeklagt« Ist Vater von sechs

90 Jahre. Zahlreiche Jndustiiegesell-
schast«» überreichten kostbar« Geschen-
kt. Die Stadt taufte «ine Stra?
nach stimm Nain«n.

Groß - Buch holz. Die golde-
ne Hochzeit feierten der Altenteile!,

Grund. Bürgermeister von
Strantz Hierselbst scheidet auf seinen
Antrag aus dem Amte.

halb d«r hoh«n Kanalbrücke beim
Kirchhose, als das Rad auf dem
schmalen Leinfade umschlug and er

der kleinen Leine bei "der Schleuse die
Leiche einer älteren Frau ausgefischt.
Dieselbe wurde später als di« Frau
Zechlin, Mutter eines hier wohnenden
Beamten b«i der Stromixrwaltunz,
erkannt. Wenige Stunden vorher
war dieselbe erst vom Haus« fortge-
gangen. Schon länger zeigten sich bei
der Bedauernswirthen Spuren geisti-
ger Gistörtheit.

Irovinz Westsalen.
Bebbingen bei Rothtinühl«,

D«r Bi«hhirte Herm. Bröcher ist ein
Opfer ixs übermäßigen Alkoholge-
nusses geword«». Er starb in einem
hochgradigen Rausch« in der hiesigen
Wirthschaft.

Beckum. D«r Arbeiter E. Wie-

schlußgleis dir Rh«in.-Wests. Zement-
industrie zwischen die Puffer zweier
Kohlenwagen und erlitt schwere Rip-

nothw«ndig machten.
G e l s c n k i r ch e n. Kürzlich wur-

d«n hi«r die Arbeiter Plasir und Obe-
radcr von mehreren Burschen übei-

dtr°Zugehörigk«it der Grafschaft Mark

diraufbau der Burg Altena 10,000
Mark gestiftet und weitere 5000 Mari
zur Verfügung gestellt, falls Bedarf

den Aermstcn vollständig zerquetschte.
Er war sofort todt.

Reinscheidt. In tiefe Trauer

zwischen den Tisch und das Stühlchen
g«rath«n. Als die Mutter hinzutrat,
fand sie ihr«n Liebling als Leiche vor.
Wi« mitgetheilt wird, ist das Kind
infolge Herzschlages gestorben. In

einem unbewachten Augenblick stürzte
hälter mit heißer Laug«. Das Kind
würd« so schwer verbrüht, daß es bald
darauf starb.

S o l i n a « n. Die Ebeleute Alkxrt
Brenzel feierten das Fest der goldenen
Hochzeit. Der Jubilar zählt 74, die
Jubilarin 71 Lenze.

Trier. Der Wirth Schillberg hat-
tc durch gefälschte Wechsel vier hiesig«
Bankin um 7453 Mark geschädigt.
Die Strafkammer verurtheilte ihn
deshalb zu vier Jahren Zuchthaus.

Kassel. Verliehen wurde dem
Geh. Medizinalrath Dr. Gottfried
Krause z» Kassel der Rothe Adleior-

ter als Professor oerliehen worden.
Cölb«. In dem nahen Orte

Betzierdorf brannten zwei Scheunen
»nd ein Stallgebäude der Landwir-
th« Peter Schild und H. Eucker nie-
der.

Frankfurt. In der Fabrik
der Feiten und Guilleaume - Lah-

setzung einer Plandrehbank in die vor

derselben befindlich« drei Meter tiefe
Grube, da sich deren Bretterbelag

Geisa. Frl. Anna Geheeb, Toch-
ter des wohlbekannten früheren Apo-
thekenbesitzers Geheeb dahier, hat vor
kurzem an der Universität Marburg

de der Schmiedemeister Hill aus Mer-
kers getödtet und drei Arbeiter schwer
verletzt.

Mtt-rde»-.tsche Htnaten.
Heygendorf. Letztens stürzte

hier der Neubau eines Arbeiterwohn-
hauscs theilweise ein, wodurck sechs
Arbeiter mehr oder minder schwer
verletzt wurden. Di« Ursache des Un-

glücksfalles ist noch nicht bekannt.
Möckern. An den Folgen sei-

ner Verletzungen starb ein hiesiger
Waldarbeiter. Beim Bäumefällcn im
Walde war ein Baum vorzeitig zu
Falle gekommen und hatte den Mann
so getroffen, daß er mehrere Rippen
und einen Arm brach.

Saalfeld. Letztens g«ri«th auf
dem hiesigen Bahnhof der 23 Jahre
alte Bahnarbeiter Arnold Schröder
aus Kaulsdorf beim Zusammenkop-
peln der Wagen zwischen die Puffer.
Es würd« ihm der Brustkorb zusam-

Dresd e n. Dahier ist der Amts-
gerichtsrath beim hiesigen Amtsgericht
(Vollstreckungsgericht) Herr Dr. Georg
Richard Eschenbach infolge eines

F^r« g. In dem ge-

das Urtheil gesprochen. Die Geschwo-

Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust verurtheilt.

Jahren.
D H A

Eutritzsch«! Stra? 16, das Prädika!

Mücke Einen schweren Unglücks-
fall erlitt die Frau des Briefträgers
Lochet .Die Frau die an epilepti-
schen Anfällen leidet, war in ihrer
Wohnung vamit beschäftigt, am Ofen
zu kochen. Dabei stellte sich plötzlich
ein Anfall ein und di« Frau kiel auf

Offenbach. Der Bäckerlehrling

Oskar Kraps. der wegen Diebstahls
uüd Unterschlagung in Untersu-

Scheunen. in Asche, Mail vermuthet

heim stehende Peterslirche soll, da sie

einfahrenden Postzuge überfahren und
tödtlich verletzt.

Fürth. Der Vorstand des hiesi-
gen Amtsgerichtes, Oberlandesge-

Hof. Im Eisenbahnzuge gestorben
ist dir 70jährige alte Austragsbauer
Joh. Kropf aus Fattchau, welch«! im
Personenzuge nach Obeikotzau leisen
wollt«.

Nöidlingen. Binnen 14 Ta-

Silbstinord ihrem Leben ein Ziel ge-
setzt. In beidin Fällen sollen schlechter
Geschäftsgang beziehungsweist miß-

Unt«rroth. D«r 70 Jabr« alt«

der Stell« 'odt.

nant des württ. Ulanen - Regiments
No. 19 und einem Leutnant des 12.
bayer. Infanterie - Regiments in

Karlsruhe. Unlängst wurde
der junge Mechaniker Gustav Ber-tsch,
der die H«!zungsanlag« des Mausv-

Brllder, Joh. Baptist und Friedrich
Koch innerhalb zwei Tagen. Dcr eine
war 64, der andere 67 Jahr« alt.

Emmendingen. Der kürzlich

jah».

lebenslänglich«m Zuchthaus«.
L Hr. Verhaftet wurde «in hie-

sig«! Geschäftsmann, der verdächtig

Klsah-Lotyririgen.

Metz. In dem Gerätheschuppen

fand sich in der Tasche des Todten.

Dentist Dieysuß aus Vcisehen mit

Schuß kracht« und die Frau brach
todt zusammen. Der Thäter stellt« sich
der Polizei.

neral gehört zu den wenigen Ueber-

ßens von 1864 bis 1871 mit großer

1870 71 erwarb er sich uls Com-

Delmenhorst. Der Handels-mann Wigdoo Perlmutter, d«r hi-r

machte", ist v«rschwund«n.
Löningen. Fra:i Zeller Grote

»n Vestrup verkauft« ihr« Hofsttll«

für 81,500 Mark an Herrn Z«ller
Schmetlag«.

Ireie Stadt«.
Hamburg. Der Theaterbot«

Georg Möller, der seit mehreren Jah-
ren für hiesige Schauspiel«! und
Schauspielerinnen Darlehen bei einer
reichen Altona«! Doktorswittw« ver-
mittelte, hatte in letzt«! Zeit oftmals
Unterschriften geldbtdllrftiger Künstler
gefälscht und die erhaltenen Dailehenfür sich v«!b!aucht. Als «i külzlichMittags geiadc das Essen verzehrte,
wollte ein Polizeibeamter ihn verhaf-
ten, Möller aber bat, ihn «rst «ssen zu
lassen. Die Bitte wurde gewährt.
Hierauf überreicht« ihm Möller ein No-
tizbuch mit den Worten: ?Hier steht al-
les drin." In demselben Augenblick
zog er einen Revolver aus der Brust-tasche und schoß sich eine Kugel in die
Schläfe. Er war sofort todt. Der
Schuhmacher M. aus der Gerhofstraße,
der in selbstmörderischer Absicht aus
dem Fenster seine» in der zweiten Etage
belegenen Wohnung sprang und in
schwer verletztem Zustande nach dem
Hafenkrankenhaus gebracht wurde, istseinen Verletzungen erlegen. Kürz-
lich brach in der Wohnung der Frau
Altmann in der Kielerstraße Feuer
aus, während die Frau im tiefen
Schlaf lag. Nachbarn wurden durch
den Rauch auf das Feuer aufmerksam.
Da auf starkes Klopfen die Thür zu
der Wohnung der Frau Alimann nicht
geöffnet wurde, schlug man die Thürein und fand die Frau bewußtlos am
Boden liegen. Die Feuerwehr wurde
alarmirt und löschte das Feuer. ES
gelang nicht, die Frau Altmann wie-
der zum Bewußtsein zu bringen. Man
brachte sie nach dem Hasenkrankenhaus,
wo sie an Rauchvergiftung starb.

Schweiz.

Gurtnellen. Auf der hiesigen
Station wurde der Bremser MattU

faßt und getödtet.
La'ChauxdeFonds. In daS

historische Museum sind Diebe einge-

unter einige sehr werthvolle und seltene
Stücke. Der Werth der entwendeten
Gegenständ« wird auf 10,OVO Francs

stöhlen.
Oesterreich Angarn.

Wi«n. Der Besitzer der Löwen-
apotheke auf der Landstraße. Diana-
gasse Nr. 6, Dr. Otto v. Trnkoczy,

hat in der Apotheke ein Gramm
Strychnin genommen und ist sterbend
zusammengesunken. Der Sterbende
wurde in seine Wohnung gebracht
und ist dort verschieden. Er war 32
Jahre alt und hat auch eine Kraft-
bitterlikörerzeugung geführt. ?^Di«
von ihrem Di«nstzeler, d«m Postbe-
amten Oskar Koppauer, todt im Bet-
te in der Küche liegend aufgefunden.
Die Erhebungen ergab«n, däß L«o-
-poldine Wojta noch Abends auf dem

Gasrechaud Wasser gewärmt hat. Sie
drehte zwar den Hahn am Apparat
selbst ab, unterließ es ab«r. den
Haupthahn am Gashahn selbst zu
schließen, so daß das Gas ungehin-
dert durch den Schlauch strömen
konnt«. D«r 56jährige Privatbc-
amt« Eduard Franz Ottawa, zu

Messerstich« tödtlich verletzt«. Ueb«r
Anordnung des herbeigerufenen
Stadtarztes Dr. Walter wurde Sou-
cek in bewußtlosem Zustand in das

haben, verschied. Die Frau ir.r«
verhaftet.

Ni« d « rkorn. Der Arbeiter W.

eine schwere Kopfverletzung davonge-
tragen.

Dam« (im zoologischen Garten):

nxibchen?"
Wärter (leise): ?Fünfundacht-

Sig!"

Gast: ?Herr Wirth! trinke

bitte eine halbe Margaux."

Ein Ereign iß. ?Mein
Mann hat heute einen Hasen gtschos-
sen!" ?So; ist er denn schon von der
Jagd zurück?" ?Nein aber telegra-
phirt hat er es mir!"

Unbescheiden. Kapellmei-
ster: . . Was, Pension wolleir
Sie haben? Da hat man's! Kommt
so einer daher, fiedelt seine LS Jahr
runter und will dann eine Pen-
sion!"

Wirt ?Gelt, das ist kine Na«

Tourist: ?O ja mit Aus-
nahm« der Butter und des Weins!"

Doppelsinnig. Frau
Bierdimpsl: ?Wie groß ist denn un-
gefähr der Bierlonsum meines Man-
nes?" Wirthin: ?Na, er schwanlt so
gewöhnlich zwischen fünfzehn und
zwanzig Halben!"

Zukunftsbild. Tourist
(auf einem sehr zerklüfteten Berge):
?Was bedeuten denn diese viele Tele-
phonleitungen hier?" ?Wissen S'. die
führen in die srequentesten Schluch-

?U n t«r Backsis ch « n. ?Denk
Dir, der Doktor Meyer kann oft
furchtbar naiv fein; gestern fragte er

?Darf man hier rauchen?"
?Nein Das ist strengstens verbo-

ten."

?Berre ch n e t. ?Was hast

sährt ein Schuhmacher seinen Lehr-
ling an. ?Ick zähle, wie viel böse
Weiber im Hause sind." ?Nun, wie
viel sind es?" ?Mit der Frau Mei-
stern sinds sieben." (Der Meister greift
stillschweigend nach dem Knieriemen.)
?Ne, ne!" schreit der Junge, ?ich habe
mir verzählt ahne die Frau Mei-
stern lind's seckle!"


